Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

3. Impuls
Woche 23: Vom 07. Mai 2007 bis 12. Mai 2007
„Und er sagte zu seinen Jüngern: Deswegen sage ich euch: Sorgt euch nicht um euer Leben und darum, dass ihr etwas zu essen habt, noch um euren Leib und darum, dass ihr etwas anzuziehen habt.  

Das Leben ist wichtiger als die Nahrung und der Leib wichtiger als die Kleidung.  

Seht auf die Raben: Sie säen nicht und ernten nicht, sie haben keinen Speicher und keine Scheune; denn Gott ernährt sie. Wie viel mehr seid ihr wert als die Vögel!  

Wer von euch kann mit all seiner Sorge sein Leben auch nur um eine kleine Zeitspanne verlängern?  

Wenn ihr nicht einmal etwas so Geringes könnt, warum macht ihr euch dann Sorgen um all das übrige?  

Seht euch die Lilien an: Sie arbeiten nicht und spinnen nicht. Doch ich sage euch: Selbst Salomo war in all seiner Pracht nicht gekleidet wie eine von ihnen.  

Wenn aber Gott schon das Gras so prächtig kleidet, das heute auf dem Feld steht und morgen ins Feuer geworfen wird, wie viel mehr dann euch, ihr Kleingläubigen!  

Darum fragt nicht, was ihr essen und was ihr trinken sollt, und ängstigt euch nicht!  

Denn um all das geht es den Heiden in der Welt. Euer Vater weiß, dass ihr das braucht.  

Euch jedoch muss es um sein Reich gehen; dann wird euch das andere dazugegeben.  

Fürchte dich nicht, du kleine Herde! Denn euer Vater hat beschlossen, euch das Reich zu geben.  

Verkauft eure Habe, und gebt den Erlös den Armen! Macht euch Geldbeutel, die nicht zerreißen. Verschafft euch einen Schatz, der nicht abnimmt, droben im Himmel, wo kein Dieb ihn findet und keine Motte ihn frißt.  

Denn wo euer Schatz ist, da ist auch euer Herz.“  (Lk 12, 22-34)

Wer von euch kann mit all seiner Sorge sein Leben auch nur um eine kleine Zeitspanne verlängern? – 

Fürchte dich nicht, du kleine Herde! – 

Wo euer Schatz ist, da ist auch euer Herz. –

Halten wir diese drei Sätze in unseren Alltag,

damit wir uns vor übertriebener Sorge hüten,

damit wir Zuversicht und Gottvertrauen lernen,

damit wir dem Raum geben, was uns wirklich wichtig ist.
